
11. Juli 2025

Randalierer in Karlsfeld: Betrunkenes
Chaos und Polizeigewahrsam!

Ein betrunkener Mann beschädigte ein Auto in Karlsfeld
und wurde nach aggressivem Verhalten in

Polizeigewahrsam genommen.

Karlsfelder Rathausstraße, Dachau, Deutschland - In der
Nacht auf Donnerstag, den 11. Juli 2025, wurde ein 42-Jähriger
in der Karlsfelder Rathausstraße von der Polizei in Gewahrsam
genommen, nachdem er sich aggressiv und unkooperativ
gezeigt hatte. Die Beamten mussten bei der
Auseinandersetzung nicht nur seine Wut ertragen, sondern auch
den Anblick eines geparkten Autos, gegen das der Mann
absichtlich trat. Laut sueddeutsche.de hatte der Alkoholtest
der Polizei einen beachtlichen Wert von 1,6 Promille ergeben.

Der Vorfall begann, als die Beamten dem 42-Jährigen aufgrund
seines Verhaltens einen Platzverweis erteilten, dem er jedoch
nicht nachkam. Stattdessen gingen die Dinge schnell den Bach

https://www.sueddeutsche.de/muenchen/dachau/karlsfeld-begrunkener-randalierer-beschaedigt-auto-ausnuechterungszelle-li.3282773


runter: Er wehrte sich gegen die Ingewahrsamnahme und
beleidigte die Polizeibeamten. Dabei zog er sich leichte
Verletzungen zu, die jedoch nicht weiter tragisch waren.

Was ist Polizeigewahrsam?

Doch was genau bedeutet es, in Polizeigewahrsam genommen
zu werden? Der Begriff beschreibt einen Eingriff in das
Grundrecht der Person, wie es in den deutschen Verwaltungs-
und Polizeirechten definiert ist. Die juraforum.de erklärt, dass
der Polizeigewahrsam einer präventiven Gefahrenabwehr dient
und von der Polizei durchgeführt wird, um Straftaten oder
Ordnungswidrigkeiten zu verhindern. Dabei handeln die
Beamten nicht im Rahmen von Strafverfolgung, sondern
gewährleisten lediglich, dass von der betroffenen Person keine
Gefahr ausgeht.

Bei stark alkoholisierte Personen sind die Polizeibeamten befugt,
diese in Gewahrsam zu nehmen, wenn zusätzliche
Voraussetzungen vorliegen. Die Dauer eines Polizeigewahrsams
ist auf 24 Stunden begrenzt; danach bedarf es einer
richterlichen Anordnung. Die Regelungen für solche Maßnahmen
finden sich unter anderem in den Polizeigesetzen der
Bundesländer. Interessant ist auch, dass die Kosten für den
Polizeigewahrsam dem Verursacher auferlegt werden können,
wenn die Maßnahme als rechtmäßig gilt.

Die Nacht in der Ausnüchterungszelle

Unser 42-Jähriger verbrachte die restliche Nacht in der
Gewahrsamszelle der Polizei, wo er weitere Zeit zum
Nachdenken hatte. Ein solcher Aufenthalt dient oft dazu, dass
Personen, die in einem dezenten Zustand der Benebelung sind,
ausnüchtern können, bevor sie wieder entlassen werden. Hier
zeigt sich einmal mehr, wie wichtig es ist,
verantwortungsbewusst mit Alkohol umzugehen, um solche
Situationen zu vermeiden.

https://www.juraforum.de/lexikon/polizeigewahrsam


Insgesamt zeigt dieser Vorfall nicht nur die Herausforderungen
auf, denen die Polizei täglich gegenübersteht, sondern hebt
auch die Notwendigkeit einer angemessenen Handhabung von
alkoholisierter Aggression in der Öffentlichkeit hervor. Wir alle
können aus solchen Ereignissen lernen und daran arbeiten,
unsere Mitmenschen besser zu verstehen und zu helfen, bevor
es zu dramatischen Szenen kommt.

Details
Ort Karlsfelder Rathausstraße, Dachau,

Deutschland
Quellen www.sueddeutsche.de

www.juraforum.de

Besuchen Sie uns auf: nag-bayern.de

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://www.sueddeutsche.de/muenchen/dachau/karlsfeld-begrunkener-randalierer-beschaedigt-auto-ausnuechterungszelle-li.3282773
https://www.juraforum.de/lexikon/polizeigewahrsam
https://nag-bayern.de
http://www.tcpdf.org

